
Fachkurs Erhaltungszucht gefährdeter Nutztierrassen 

08.11.2025



Programm

Vorstellung ProSpecieRara 

- Aktivitätsbereiche der Stiftung

- Vorstellung der ProSpecieRara-Tierrassen

- aktuelle Projekte der Stiftung

Grundlagen Vererbung und Zucht

- Gesetzmässigkeiten der genetischen Vererbung

- Inzucht und genetische Vielfalt

Genetik in der Zuchtpraxis

- Phänotyp / Genotyp, Ausprägung von Merkmalen

- Zuchtziel, Rassestandard, Vererbung von Merkmalen

- Massnahmen zur Erhaltung der genetischen Diversität

- Selektion / Zuchtauswahl

12.30h Mittagessen

Erhaltung gefährdeter Rassen

- Museumstiere oder Weiterentwicklung?  

- Spannungsfeld zwischen Erhaltung und Leistung

- Rahmenbedingungen und finanzielle Förderung des Bundes

Aufgaben von Züchter:innen und Expert:innen



Was ist 

Biodiversität?









?

?



Biodiversität

Agro-
biodiversität

Wild-Arten

Sorten + Rassen

Domestikation



Domestikation (lateinisch domesticus =  

„häuslich“) ist ein innerartlicher 

Veränderungsprozess von Wildtieren 

oder Wildpflanzen, bei dem diese durch 

den Menschen über Generationen 

hinweg von der Wildform genetisch 

isoliert werden. Wildtiere werden durch 

Domestikation zu Haustieren, 

Wildpflanzen werden zu Kulturpflanzen.

Wikipedia



Domestikationszeiträume

Hund:  vor 30‘000 Jahren

Schwein:  vor 10‘000 Jahren

Ziege:  vor 11‘000 Jahren

Schaf:  vor 10‘000 Jahren

Huhn:  vor 8‘000 Jahren

Pferd:  vor 6‘000 Jahren

Kaninchen: vor 500 Jahren



Bezoar-Ziege Hausziegen-Rassen

Domestikation der Hausziegen



Mufflon Hausschaf-Rassen

Domestikation der Hausschafe



Hausschwein-RassenWildschwein

Domestikation der Hausschweine



Wildschwein

Stärker gezüchtete 

Hausschwein-

Rassen

Wollschwein



Wildsau-Frischlinge Wollschwein-Ferkel

Domestikation der Hausschweine



Bankiva-Huhn Haushühner-Rassen





Was ist eine Rasse?

«Eine Rasse ist eine Rasse,

wenn genügend Menschen sagen, 
dass es eine ist. »

«Eine Rasse ist, 

wenn es einen 
Zuchtverein gibt.»



Was ist eine Rasse?

Brehm (1998):

«Rassen sind Gruppen von 

Individuen der gleichen Art, die sich 

aufgrund ihrer Abstammung, 

bestimmter körperlicher und 

physiologischer Eigenschaften z.B. 

Exterieur, Nutzungseigenschaften, 

Verhalten etc. und ihres 

Gebrauchszweckes von anderen 

Haustiergruppen abgrenzen 

lassen.»



Was ist eine Rasse?

„Eine phänotypische und/oder geographische 

abgegrenzte Gruppe innerhalb einer Art,

zusammengesetzt aus Individuen, die eine 

geographisch oder ökologisch definierte Region 

bewohnen,

und die charakteristische Phänotyp- oder Gen-

Sequenzen besitzen, die sie von ähnlichen Gruppen 

unterscheiden.“

Wikipedia



Was ist eine Rasse?

Original 

Braunvieh

Evolèner/

Eringer

Simmentaler

Ähnlichkeits-
strukturanalyse



Was ist eine Rasse?

Original 

Braunvieh

Evolèner/

Eringer

Ähnlichkeits-
strukturanalyse



Appenzellerziege

Gäms-

farbige

Gebirgs-

Ziege

Stiefel-

geiss

Walliser

Schwarzhals-

ziege

Burenziege
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Ziege Toggenburger

Ziege

Bündner

Strahlen-

ziege

Capra Grigia

Pfauen-

ziege

Nera

Verzasca

Neighbor joining tree (Mikrosatelliten Stand 2008)

Gruppierung der Individuen basierend auf den Anteilen

an gemeinsamen Allelen zwischen den einzelnen Individuen

Glowatzki-Mullis et al. 

2008



Appenzellerziege

Gäms-

farbige

Gebirgs-

Ziege
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Ziege

Toggenburger

Ziege

Bündner

Strahlen-

ziege

Capra Grigia

Pfauen-

ziege

Nera

Verzasca

Neighbor joining tree (SNPs Stand 2016)

Gruppierung der Individuen basierend auf den Anteilen

an gemeinsamen Allelen zwischen den einzelnen Individuen

Burren et al. 2016 doi: 

10.1111/age.12476
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Admixture Clustering (SNPs Stand 2016)

Gruppierung der Individuen basierend auf der Ähnlichkeit innerhalb der Cluster 

und Unterschiede zwischen den Clustern

Burren et al. 2016 doi: 

10.1111/age.12476



Appenzellerziege

Gäms-

farbige

Gebrigs-

Ziege

Stiefel-

geiss

Walliser

(Schwarzhals-)

Ziege

Saanen

Ziege

Strahlen-

ziege

Pfauen-

ziege

Nera

Verzasca

Admixture Clustering K = 9 (SNPs Stand 2016)

Capra Grigia

Toggenburger

Ziege

Genetische Analysen können historisch und geografisch bedingte

Verwandtschaftsbeziehungen zeigen

Burren et al. 2016 doi: 

10.1111/age.12476



Appenzellerziege

Gäms-

farbige

Gebrigs-

Ziege

Stiefel-

geiss

Walliser

Ziege

Saanen

Ziege

Strahlen-

ziege

Pfauen-

ziege

Nera

Verzasca

Hauptkomponenten-Analyse
Principle Component Analysis (SNPs Stand 2026)

Capra Grigia

Toggenburger

Ziege

Reduktion der Komplexität von hochdimensionalen Daten (z.B.. 50’000 

Genorte) durch Berechnung von Hauptkomponenten durch lineare

Kombination: Tiere, deren Werte nahe beeinander sind, sind starker verwandt
Burren et al. 2016 doi: 

10.1111/age.12476



Was macht eine Rasse nebst der 
eigenständigen Genetik aus?

spez. äussere Merkmale (z.B. Farbe, Fellstruktur, Hörner, ...)

spez. Leistungswerte (z.B. Milchgehalte, Fleischqualität, ...)

spez. Verhalten (z.B. Sanftmut, Neigung zu Rangkämpfen, ...)

spez. Fressverhalten/Futterbedarf (z.B. Genügsamkeit, ...)

spez. Konstitution (Robustheit, Geburten, Geländegängigkeit)

spez. kultureller Wert (in einer Region kulturell verankert)



Was ist eine Schweizer Rasse?

Tierzuchtverordnung:

Schweizer Rasse

Als Schweizer Rasse gilt eine Rasse:

a. die vor 1949 in der Schweiz ihren 

Ursprung hat; oder

b. für die seit mindestens 1949 ein 

Herdebuch in der Schweiz geführt wird.



ProSpecieRara-Rassen im Schweizerischen Umfeld

Vom BLW als Schweizer Rassen anerkannt

Schweizer Rassen Schweizer Rassen in der Schweiz geförderte Rassen

Eringer

Evolèner Evolèner

Schweizer Original Braunvieh

Hinterwälder Rind

Original Simmentaler Fleckvieh

Rätisches Grauvieh Rätisches Grauvieh

Freiberger Pferd Freiberger Pferd

Weisses Alpenschaf

Braunköpfiges Fleischschaf

Schwarzbraunes Bergschaf

Walliser Schwarznasenschaf

Engadinerschaf Engadinerschaf

Bündner Oberländer Schaf Bündner Oberländer Schaf

Spiegelschaf Spiegelschaf

Walliser Landschaf Walliser Landschaf

Saaser Mutte Saaser Mutte

Ostfriesisches Milchschaf

Skudde

Saanenziege

Gemsfarbige Gebirgsziege

Toggenburgerziege

Appenzellerziege Appenzellerziege

Bündner Strahlenziege Bündner Strahlenziege

Walliser Schwarzhalsziege Walliser Schwarzhalsziege

Nera Verzasca Nera Verzasca

Pfauenziege Pfauenziege

Stiefelgeiss Stiefelgeiss

Capra Grigia Capra Grigia

Kupferhalsziege Kupferhalsziege

Grüenochte Geiss Grüenochte Geiss

Capra Sempione Capra Sempione

Schweizer Edelschwein

Schweizer Landrasseschwein

Wollschwein

Schwarzes Alpenschwein

Schweizerhuhn Schweizerhuhn

Appenzeller Spitzhaubenhuhn Appenzeller Spitzhaubenhuhn

Appenzeller Barthuhn Appenzeller Barthuhn

Pommernente

Diepholzer Gans

Schweizer Fehkaninchen Schweizer Fehkaninchen

Schweizer Fuchskaninchen Schweizer Fuchskaninchen

Schw. Dreifarben-Kleinschecke

Dunkle Biene Dunkle Biene

Bernhardiner Hund

Entlebucher Sennenhund

Grosser Schweizer Sennenhund

Berner Sennenhund

Appenzeller Sennenhund Appenzeller Sennenhund

Thurgauer Elmer

Luzerner Elmer

Berner Gugger

Luzerner Rieselkopf

Aargauer Weissschwanz

Berner Spiegelschwanz

Von ProSpecieRara aufgrund des Gefährdungsstatus gelistete und geförderte Rassen



Die FAO schätzt, 

dass es weltweit ca. 

7‘000 Nutztierrassen gibt 

und eine pro Monat 
ausstirbt.



Nutztierrassen und -schläge der Schweiz

Bekannte einheimische Nutztierrassen und -schläge der Gattungen Pferd, Schwein, Schaf, Ziege und Rind (Nicht aufgeführt sind Geflügel-, Kaninchen-, Hunde- und Bienenrassen)

19 Pferderassen (1 lebend, 18 ausgestorbene ) 40 Schafrassen (9 lebende, 31 ausgestorbene ) 39 Ziegenrassen (13 lebende, 26 ausgestorbene ) 35 Rinderrassen (5 lebende,  30 ausgestorbene )

Ajoie Pferd Braunköpfiges Fleischschaf Appenzellerziege „Mäusegraues“ Einsiedler Vieh

Bündner Oberländer Pferd Bündner Bergschaf (Oberhalbsteinerschaf) Bergeller Ziege Adelboden Vieh

Burgdorfer Pferd Bündner Oberländer Schaf Blenio - Valmaggiaziege (Tessiner Bergziege) Albula Vieh

Charrat-Pferd Engadiner Schaf Bündner Strahlenziege Appenzeller Vieh

Delsberger Pferd Flehm Schaf (Grosses Freiburger Schaf) Bündneroberländer Ziege (Tavetscher-, Disentiserziege) Berner Fleckvieh

Einsiedler Pferd (Grosses Schwyzer Pferd) Frutiger Schaf Capra Grigia Braunes Bünderoberländer Vieh

Emmentaler Pferd Genferschaf (Race de mouton dite muscs) Capra Sempione (Simplongeiss, Simplergeiss, Gletschergeiss) Emmentaler Vieh

Erlenbacher Pferd Glarner Schaf Chèvre du Val d`Illiez Engadiner Vieh

Freiberger Pferd Grabser Schaf Emmentaler Ziege Eringer Rind

Freiburger (Wifflisburger) Hilträter Schaf Engadiner Ziege Evoléner Rind

Luzerner Pferd Isone Schaf (Tessiner Schaf) Entlebucher Ziege Feldis-Scheid Vieh

Mayenfelder Pferd Kleines Freiburger Schaf (Brachputzen) Freiburger Ziege (Greyerzer Ziege) Freiburger Schwarzfleckvieh

Pruntruter Pferd Lötschen Schaf Frutiger Ziege Frutiger Vieh

Schwyzer Pferd (Entlebucher Pferd) Luzeiner Schaf Gemsfarbige Gebirgsziege Glarner Vieh

Seeländer Pferd Nalpser Schaf Glarner Ziege Gomser Vieh

Simmentaler Pferd Oberhasler Schaf Grüenochte Geiss (Grauhalsziege, Milchenziege, Grueni) Grindelwalder Vieh

Solothurner Pferd Ormonter Schaf Jura Ziege Heinzenberger Vieh

St.Galler Oberländer Pferd Prättigauer Schaf Kupferhalsziege Illiez Vieh

St.Galler Rheintal Pferd Roux de Bagnes Liviner Ziege (Capra di Leventina) Jura Vieh

Saaner Landschaf Nera Verzasca Ziege Liviner Vieh (Tessiner-, Blenio-, Misoxer Vieh)

22 Schweinerassen (3 lebende, 19 ausgest. ) Saaser Mutte Oberhalbsteinerziege (Schamser Ziege) Lötschen Vieh

Appenzeller Schwein Schwarzbraunes Bergschaf Oberhaslerziege (Hasliziege) Oberhasli Vieh (Brienzer Vieh)

Basler Schwein Schwarzenburg-Guggisberg Schaf Oberwalliser Bergziege Original Simmentaler Fleckvieh

Bayer Schwein Schweizerisches Landschaf (Luzerner-, Emmentaler Schaf) Obwaldnerziege Ormonter Vieh

Berner Schwein Schwyzer Schaf (Urner Landschaf) Pfauenziege Prättigauer Vieh

Bremgartner Schweine (Freiamt) Simmentaler Schaf Prättigauer Ziege Rätisches Grauvieh

Bündner Oberländner Schwein Soglio Schaf (Bergeller Schaf) Rivieraziege Rotfleckiges Freiburger Vieh

Bündner Schwein Spiegelschaf Saanenziege Saanen Vieh

Freiburger Schwein St. Galler Oberländer Schaf (Sarganser Schaf) Schwarze Bündnerziege Sarganser Vieh

Hasle Schwein Steinschaf (Urner-, Unterwaldner Schaf) Schwarzenburger Ziege (Guggisberg Ziege) Schamser Vieh (Rheinwald Vieh)

Knonauer Schwein Tavetscher Schaf Schwyzerziege Schweizer Original Braunvieh

Luzerner Schwein Toggenburger Schaf (Wildhauser Schaf) Simmenthaler Ziege Schwyzer Vieh (Durham-Schwyzer Vieh)

Märchler Schwein (Marchschwein, Schwyzer Schw.) Unterwaldner Landschaf Stiefelgeiss Toggenburger Vieh

Meissner Schwein Valser Schaf (Safierschaf) Toggenburger Ziege Unterwaldner Vieh

Obwaldner Schwein Visper Schaf Unterwaldner Ziege Urner Vieh

Schwarzes Alpenschwein Vriner Schaf Unterwalliser Ziege

Schweizer Edelschwein Waadtländer Schaf (Brebis du Pays Vaud) Urnerziege

Schweizer Landrasseschwein Walliser Landschaf (Roux du Valais) Walliser Schwarzhalsziege

Tessiner Schwein (Blenio Schwein) Walliser Schwarznasenschaf Weisse Zürcher Ziege (Weisse Schweizer Ziege)

Thurgauer Schwein (Cartheuser/Klettgauer Schw.) Weisses  Alpenschaf

Unterwaldner Schwein (Nidwaldner Schwein) www.prospecierara.ch

Walliser Schwein

Zuger Schwein

Januar 2019, © ProSpecieRara



Das ProSpecieRara-Netzwerk

Beerensammlung 
in Riehen

ProSpecieRara Suisse 
romande in Genf

ProSpecieRara Svizzera italiana 

in San Pietro

Hauptsitz (seit Feb. 2025) & 

Samengärtnerei in Wildegg

Projekthof Tannenberg 

in Weggis



ProSpecieRara-Projekthof Tannenberg ab 1.1.2022



ProSpecieRara-Projekthof Tannenberg ab 1.1.2022



Arbeits-Bereiche von ProSpecieRara

Obst und Beeren

1860 Obstsorten

850 Apfelsorten

420 Birnensorten

220 Kirschensorten

130 Zwetschgensorten

70 Aprikosen & Pfirsiche

120 Rebensorten

400 Beerensorten

Tiere

38 Nutztierrassen

10 Ziegenrassen

6 Schafrassen

3 Rinderrassen

1 Pferderasse

1 Bienenrasse

1 Hunderasse

5 Geflügelrassen

6 Taubenrassen

3 Kaninchenrassen

2 Schweinerassen

Garten- & 

Ackerpflanzen

Samenbibliothek 

mit 1‘600 Sorten u.a.:

220 Bohnensorten

140 Tomatensorten

60 Salatsorten

70 Kartoffelsorten

20 Maissorten

20 Rhabarbersorten

300 Zierpflanzensorten



ProSpecieRara-Schafrassen

Spiegelschaf

Skudde

Bündner Oberländerschaf

Walliser Landschaf Engadinerschaf



ProSpecieRara-Schafrassen

Saaser Mutten



ProSpecieRara-Ziegenrassen

Pfauenziege

Stiefelgeiss

Capra Grigia



ProSpecieRara-Ziegenrassen

Appenzellerziege Nera Verzasca

Walliser SchwarzhalsziegeBündner Strahlenziege



ProSpecieRara-Ziegenrassen

Kupferhalsziege 

Grüenochte GeissCapra Sempione

Walliser Schwarzhalsziege



Schwalbenbäuchiges Wollschwein 
(Mangaliza)

Schwarzes Alpenschwein

ProSpecieRara-Schweinerassen



ProSpecieRara-Rinderrassen

Evolèner RindRätisches Grauvieh

Hinterwälder Rind



ProSpecieRara-Pferderasse

Basis Freiberger Pferd 



ProSpecieRara-Geflügelrassen

Diepholzer Gans

App. SpitzhaubenAppenzeller Barthuhn Schweizerhuhn

Pommernente



ProSpecieRara-Kaninchenrassen

Schweizer Fuchskaninchen

Schweizer Dreifarben-Kleinscheckenkaninchen

Schweizer Fehkaninchen



Weitere ProSpecieRara-Rassen

Appenzeller Sennenhund Dunkle Biene 
Apis mellifera mellifera



ProSpecieRara-Taubenrassen

Aargauer Weissschwanz Berner Gugger Berner Weissschwanz

Luzerner Elmer Luzerner Rieselschwanz Thurgauer Elmer



Was sind die Ziele von ProSpecieRara?

Bewahrung, Erarbeiten und 
Vermitteln des Wissens über Zucht, 
Haltung/Anbau und Nutzung

Erhaltung der genetischen 
Vielfalt von Kulturpflanzen und 
Nutztieren

Förderung der Nutzung, des 
Genusses und der Inwertsetzung 
der Kulturpflanzen und 
Nutztieren

Wahrung der kulturellen Vielfalt 
rund um die Rassen und Sorten

Mit einem breiten Genpool einen 
Beitrag leisten an die 
Nahrungsmittelsicherheit

Freier Zugang zur Vielfalt der 
Sorten und Rassen für alle



Vielfalt = Sicherheit

 



Vielfalt = Sicherheit

Klima-

veränderungen

Verändertes Nahrungs-

angebot auf Weiden

Neue Anforderungen für 

Landschaftspflege

Anforderungen in Bezug auf  

Ästhetik und kulturelle Werte 

(Tiere für Agro-Tourismus)

Anforderungen in Bezug auf 

Haltungsmöglichkeiten

(Robuste Tiere für extensive Haltung)

Bedrohungen durch 

neue Krankheiten

Sich ändernde 

Konsumentenwünsche

Bedarf an Spezialitäten 

für Nischenmarketing



Vielfalt = Sicherheit - auch innerhalb der Rasse!

Klima-

veränderungen

Verändertes Nahrungs-

angebot auf Weiden

Neue Anforderungen für 

Landschaftspflege

Anforderungen in Bezug auf  

Ästhetik und kulturelle Werte 

(Tiere für Agro-Tourismus)

Anforderungen in Bezug auf 

Haltungsmöglichkeiten

(Robuste Tiere für extensive Haltung)

Bedrohungen durch 

neue Krankheiten

Sich ändernde 

Konsumentenwünsche

Bedarf an Spezialitäten 

für Nischenmarketing





Die Vielfalt erhalten

Das Engagement von ProSpecieRara 

Rettung und Erhaltung 

der Vielfalt der Nutztiere & Kulturpflanzen

Erhaltung

on farm -

Projekte 



Die Vielfalt erhalten:  on-farm Projekte

Brutstation in Weggis Förderung der Evolèner Rinder

Rettung der Kupferhalsziegen, 

Grüenochte und Capra Sempione

Neue Zuchtbuchlösung für 

gefährdete Rassen.



 eigene Projekte: Online Tiervermittlung



 eigene Projekte: Online Tiervermittlung



 eigene Projekte: Online Tiervermittlung



Die Vielfalt erhalten: on-farm Projekte

z.B. Rettung der Saaser Mutten

Letzte Vertreter der Saaser Mutten

Identität schaffen

Recherche der Geschichte der Schafe

Züchter:innen vernetzen



Identität schaffen



Die Vielfalt erhalten: on-farm Projekte
z.B. Vergleichende Widderaufzucht auf dem Tannenberg



Die Vielfalt erhalten: on-farm Projekte
z.B. Vergleichende Widderaufzucht auf dem Tannenberg



Rettung und Erhaltung 

der Vielfalt der Nutztiere & Kulturpflanzen

Erhaltung

on farm -

Projekte 

Sensibilisierung

Öffentlichkeits -

Arbeit

Wissens-

vermittlung 

Die Vielfalt erhalten

Das Engagement von ProSpecieRara 



Die Vielfalt erhalten

 Öffentlichkeits- & Sensibilisierungsarbeit

Tierausstellungen 
z.B. Tier-Expo

Medienarbeit 
z.B. Radio-Interviews

Auskunftswesen
z.B. Beratung bei Rassenwahl



Die Vielfalt erhalten

 Öffentlichkeits- & Sensibilisierungsarbeit:

    Rassetafeln



Die Vielfalt erhalten

  Öffentlichkeits- & Sensibilisierungsarbeit

ProSpecieRara-Tierpublikation



Die Vielfalt erhalten

 Öffentlichkeits- & Sensibilisierungsarbeit:

    Schaunetz

Arche-Höfe Tier-Pärke



Kinderbuch „Konrad Kupferhals“

Die Vielfalt erhalten

 Öffentlichkeits- & Sensibilisierungsarbeit:



Das Engagement von ProSpecieRara 

 Öffentlichkeits- & Sensibilisierungsarbeit



Das Engagement von ProSpecieRara 

 Öffentlichkeits- & Sensibilisierungsarbeit



Das Engagement von ProSpecieRara 

 Öffentlichkeits- & Sensibilisierungsarbeit



Das Engagement von ProSpecieRara 

 Öffentlichkeits- & Sensibilisierungsarbeit



Das Engagement von ProSpecieRara 

 Öffentlichkeits- & Sensibilisierungsarbeit

Fachkurse



Rettung und Erhaltung 

der Vielfalt der Nutztiere & Kulturpflanzen

Erhaltung

on farm -

Projekte 

Vermarktung

Förderung der 

Bestände über 

Vermarktungs-

förderung 

Sensibilisierung

Öffentlichkeits -

Arbeit 

Wissens-

vermittlung 

Die Vielfalt erhalten

Das Engagement von ProSpecieRara 



Das ProSpecieRara-Gütesiegel...

• wird an Erhalter:innen von Rassen und 
Sorten, sowie Produzenten, Gastronomie-, 
Handels- und Verarbeitungsbetriebe 
vergeben

• steht für eine rassenreine Erhaltungszucht
• Tiere im Herdebuch erfasst

• Züchter Mitglied bei Rassenorganisation

• zeichnet damit die Züchter:innen aus.

• Gibt den Konsumenten die Garantie, dass 
ihr Konsum nachhaltigen Einfluss auf die 
Förderung der gefährdeten Rassen und 
Sorten hat.

Die Vielfalt erhalten

 Vermarktungsförderung uns Auszeichnung 

    mit dem ProSpecieRara-Gütesiegel



Ziele des Gütesiegels für Vermarktung:

Schaffung eines Verkaufsförderungs-Werkzeuges für 

Produkte alter Rassen und Sorten mit dem Ziel, deren 

Haltung nachhaltiger zu machen.

Kommunikation eines Produkte-Mehrwertes ausserhalb 

rein produkt- oder haltungsbezogener Kriterien. 

„Jeder Käufer hilft mit, wertvolles Kulturgut zu erhalten.“ 

ProSpecieRara-Gütesiegel



Die Anmeldung erfolgt pro Rasse 

separat über die Website von 

ProSpecieRara

Zuchtorganisation gibt Okay (oder 

nicht)

Der Züchter erhält anschliessend 

von ProSpecieRara das Gütesiegel.

Das Gütesiegel ist für aktive 

Züchter bis zu einem Umsatz mit 

Gütesiegelprodukten von 10‘000- 

kostenlos.

Die Vielfalt erhalten

 Vermarktungsförderung mit ProSpecieRara-Gütesiegel









Die Vielfalt erhalten

 Vermarktungsförderung mit Karte der Vielfalt

    



Persönliches Porträt auf der Karte der Vielfalt

 Kontakte ermöglichen

    



Mit meinem persönlichen Porträt…

    
…können mich Menschen 

finden, die sich für die von mir 

gehaltene(n) Rasse(n) 

interessieren.

…können mich Menschen 

finden, die sich für meine 

Produkte und Dienstleitungen 

interessieren. 



Mit meinem persönlichen Porträt…

    

… werde ich Botschafter:in für meine Rasse

Je mehr Botschafter:innen, umso deutlicher wird, dass die Rasse eine Rolle spielt!



Die Vielfalt erhalten

  Vermarktungsförderung mit dem Gütesiegel

Förderung bestehender 

Vermarktungsaktivitäten 

einzelner Zucht-Betriebe

Lancierung neuer 

Vermarktungsaktivitäten 

zusammen mit einzelnen 

Zucht-Betrieben und 

Verarbeitern



Die Vielfalt erhalten

  Förderung bestehender Produkte



Die Vielfalt erhalten

  Entwicklung und Lancierung neuer Produkte

Teigwaren mit Schweizerhuhneiern



Botschafter-Produkte:

Z.B. machen auf die Rassen aufmerksam

iPhone-Schutzhülle Duschseife mit
Capra-Grigia-Milch

Wall iser Schwarzhalsziege 
Walliser	Schönheit	mit	langen	
schwarzen	und	weissen	Haaren.	

Appenzellerziege 
Schneeweiss	und	beim	Alpaufzug	im	
Appenzell	immer	vorne	mit	dabei.		

Pfauenziege 
Stammt	aus	dem	Prä gau	und	ist		
auffä

l
lig	 schwarz-weiss	gezeichnet.	

Capra Grigia 
Die	Bergziege	ist	so	grau	wie	der	
Calanca-Granit	aus	ihrer	Heimat.	

Bündner Strahlenziege 
Die	weissen	Augenstriche	und	Beine	
sind	die	Markenzeichen	dieser	Rasse.	

Kupferhalsziege 
Eine	echte	Walliserin	und	eine	der	
seltensten	Ziegenrassen	der	Schweiz.	

Stiefelgeiss 
Sie	kommt	aus	dem	Heidiland	und	
heisst	so,	weil	sie	dunkle	Beine	hat.	

Nera Verzasca 
Bedeutet	„Schwarze	aus	dem	Ver-
zascatal“,	ein	wildes	Tessiner	Tal.	

Mehr	Informa onen	zu	den	Ziegenrassen:	www.prospecierara.ch/de/ ere	

Holzziegen	bestellen	unter:	www.spielzueg.ch/shop	➞	ProSpecieRara	
	
	
	
	
	

Spieler isch die V iel fal t  der  gefähr deten Schweizer  Ziegenr assen entdeck en. 
Mit	der	ProSpecieRara-Kollek on	von	Trauffer-Holzspielwaren	

 
	
	
	
	

Pro	Ziege	geht	1	Franken	
an	die	Re ungsprojekte	von	
ProSpecieRara	–	Danke!	

Holztiere



Herausforderungen bei der Vermarktung von 

gefährdeten Nutztierrassen



Vorteil bei Vermarktung von alten Pflanzensorten: 

sichtbare Unterschiede. Z.B. bei den Tomaten



ProSpecieRara im Grossverteiler 

Coop



Herausforderung bei der Vermarktung

von gefährdeten Rassen

Welche Würste sind vom Spiegelschaf?



Herausforderung bei der Vermarktung

von gefährdeten Rassen

Die verschiedene Rassen lassen sich optisch unterscheiden, 

ihre Produkte aber meistens nicht.

?



Herausforderung bei der Vermarktung: 

Mehrwert und Emotionalität vermitteln.

 spezielle Rasse, exklusives Produkt 

Message: „Genuss hilft nachhaltig“.



Herausforderung bei der Vermarktung: 

Mehrwert und Emotionalität vermitteln



Herausforderung bei der Vermarktung: 

Mehrwert und Emotionalität vermitteln

Schön gemacht. Aber Rasseninfo fehlt.



Herausforderung bei der Vermarktung: 

Mehrwert und Emotionalität vermitteln

Angabe über Pfauenziegenbetrieb würde Mehrwert schaffen.



Herausforderung bei der Vermarktung: 

Mehrwert und Emotionalität vermitteln

Die Info zum Mehrwert „vom Rätischen Grauvieh“ fehlt.



Herausforderung bei der Vermarktung: 

Mehrwert und Emotionalität vermitteln

Perfekter Verkaufsstand, aber: Rasseninfos bleiben am Stand.



Herausforderung bei der Vermarktung: 

Mehrwert und Emotionalität vermitteln

Alles perfekt: alle wichtigen Informationen (Hof, Rasse, ProSpecieRara) 
sind drauf und gehen mit.



Herausforderung bei der Vermarktung: 

Mehrwert und Emotionalität vermitteln

Alle wichtigen Informationen sind mit drauf: Hof, Rasse, ProSpecieRara.



Herausforderung bei der Vermarktung: 



Was macht den Wert von Produkten aus?



Was verleiht Wert?



Was verleiht Wert?



Das ProSpecieRara-Gütesiegel als Mehrwert

Mehrwert = das Produkt stammt von einer 
speziellen Sorte oder Rasse 

Die Konsument:innen müssen erfahren, 
welche Rasse/Sorte hinter dem Produkt 

steckt, um den Mehrwert zu realisieren.

das

bedingt



Das ProSpecieRara-Gütesiegel als Mehrwert

Auszug aus Gütesiegel-Richtlinien



Kommunikation des Preises

Spiegelschaf-Lammspezialiäten

Lammfleisch-Mischpaket

Fr. 33.- / kg

In praktischen Portionen 

vakuumiert.

Lammfleisch-

Mischpaket

Fr. 33.- / kg

Lammfleisch-Mischpaket

Fr. 33.- / kg

Entdecke die feinen 

Variationen der

Spiegelschaf-Lämmer!



Vermarktungsideen: kreativ sein!



Vermarktungsideen: kreativ sein!



Vermarktungsideen: kreativ sein!

«nose-to-tail-Nische» bedienen



Direktvermarktungskurs am Di., 8. November 2022

Landwirtschaftliche Schule Liebegg / AG



Viele Produkte – eine Botschaft:

Ein Gütesiegel für die Vielfalt der traditionellen 
Nutztiere und Kulturpflanzen.



Zusammenarbeit mit Zuchtvereinen

Zuchtverein

• Öffentlichkeitsarbeit

• Anlauf-/Auskunftsstelle

• Vermarktungsförderung

• Übergeordnete Events

• Informationsmaterial

• Ausbildung/Kurswesen

• Interessenvertretung 

gegenüber Bund

• Betreuung der 

Züchterinnen und Züchter

• Zuchtleitung

• Tierbeurteilung

• Zuchtbuchführung

• Vereinsschauen

• Ausbildung

In der Zusammenarbeit

ergänzen sich die Kompetenzen der Partner



- Projekte mit Rasseorganisationen
- Öffentlichkeitsarbeit für die Rassen
- Vermarktungsförderung mit Gütesiegel
- Aus- und Weiterbildung

SGS

Schweizer Netzwerk der Akteure im Bereich gefährdeten Rassen

- Tierzuchtförderung Beiträge
-  Projekt-Gelder für Schweizer Rassen (für Projekte für
  „tiergenetische Ressourcen“)

EZV RGS

VSSZ 

VEB SVWSSHZ SEZWLSSSZ

Züchterverband für
seltene 
Nutztierrassen

Zusammenarbeit im Bereich 

tiergenetische Ressourcen.
Projekte zusammen mit 

Rasseorganisationen.

Mitarbeit in BLW-Arbeitsgruppen

Rasseorganisationen
Swissherd-
book

Von BLW als Zuchtorganisation anerkannt

SZZV 

Braunvieh 
Schweiz

Saaser Mutten

CGS

Partnerorganisationen von ProSpecieRara

Genbanken, KB-Unternehmen: 

lagern Kryoreserven auch im

Auftrag des BLW

Forschungsinstitutionen

(Universitäten, Landwirtschaftl. Hochschulen, etc)

DNA-Analysen, Parasitenprojekte, Fleischanalysen…

Vermarkter

(Grossverteiler, Metzgereien, 

Verarbeiter, etc)

Unabhängiger 

Zertifizierer

(bio.inspecta.ch) 

Gügesiegel-

kontrolle

Züchterinnen 
von 
anerkannten 
Rasse-
organisationen

- Erhaltungsbeiträge für Züchter:innen

Von BLW als Zuchtorganisation anerkannt

ZUN 

Kleintiere
Schweiz



Ich glaub, jetzt sind sie 

am Ende des ersten 

Teils angekommen

echt?

die brauchen 

ne Pause!
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